
 
Instructions d’utilisation pour
équipement de Slackline, 6 et 7 pièces
équipement de Slackline, 2 pièces
en option avec housses de protection

Cet équipement de slackline est conçu pour répondre aux exi-
gences les plus élevées. Il doit être correctement utilisé afin 
d’éviter tout danger lié à des erreurs d’utilisation. Veuillez lire 
attentivement toutes les instructions d’utilisation avant de pro-
céder au montage de l’équipement de slackline. 

Composition de l’équipement de Slackline 6 / 
7 pièces
Liste de pièces de 
l’équipement 6 / 7 pièces :
1.) Tendeur à cliquet :
1 x pour l’équipement à 6 
pièces
2 x pour l’équipement à 7 
pièces
2.) Sangle, 1 x
3.) Élingues pour arbre, 2 x
4.) Manilles, 2 x

Composition de 
l’équipement de 
slackline 2 pièces

Liste de pièces de 
l’équipement 2 pièces :
1.) Sangle, 1 x
2.) Tendeur à cliquet, 1 x

En option, l’équipement comprend les housses de
 protection appropriées :
2 housses de protection pour 
l’équipement 6 / 7 pièces

Utilisation conforme
Qu’est-ce-que le slackline ?
Le « slackline » est une pratique sportive qui consiste à tenir en 
équilibre sur une sangle tendue entre deux points fixes. Le but 
est d’essayer de tenir en équilibre ou d’effectuer des figures sur 
une sangle tendue (à hauteur des genoux ou des hanches ; la 
hauteur maximale est de 90 cm au-dessus du sol). Les équi-
pements de slackline ont été exclusivement conçus pour cette 
pratique. Le slackline est un équipement sportif qui doit être 
utilisé de manière responsable. Il exige beaucoup d’adresse 
pour éviter les accidents dus aux chutes et aux chocs.

 
Instructions for use for
6- and 7-piece Slackline set 
2 piece Slackline set
with protective covers as an option

This Slackline set has been developed for the highest de-
mands. It required correct use to avoid danger caused by in-
correct operation. Please thoroughly read the instructions for 
use before assembling the Slackline set.

Scope of Delivery, 6 / 7 piece Slackline set

Parts list, 6 / 7 piece set:
1.)	 Ratchet part:
	 1 for the 6-piece set
	 2 for the 7-piece set
2.)	 Line, 1 piece
3.)	 Tree slings, 2 pcs.
4.)	 Shackles, 2 pcs.

Scope of Delivery, 2 piece Slackline set

Parts list, 2 piece set:
1.)	 Line, 1 piece
2.)	 Ratchet, 1 piece

The following protective covers are included in the sets as 
an option:
2 protective covers for 
the 6 and 7 piece set

Use for the intended purpose
What is Slackline?
„Slackline“ is taken to mean balancing on a webbing strap 
which is attached between two fixed points. An attempt is 
made to balance or carry out tricks on a tensioned line (appro-
ximately knee or hip height above ground, max. height 90 cm).
The Slackline products were only designed for this application. 
Slackline is a sports equipment that has to be used in a res-
ponsible manner. It requires skill and dexterity in order to avoid 
accidents through falling or collision.

Garantie
Wir übernehmen für dieses Gerät eine Garantie von 2 Jahren ab 
Kaufdatum. Innerhalb dieser Garantiezeit beseitigen wir nach unse-
rer Wahl durch Reparatur oder Austausch des Geräts unentgeltlich 
alle Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehlern beruhen.

Von der Garantie ausgenommen sind:
Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch, normalen Ver-
schleiß und Verbrauch, sowie Mängel, die den Wert oder Ge-
brauchstauglichkeit nur unerheblich beeinflussen. Bei Verwen-
dung anderer Ersatzteile als die Originalen erlischt die Garantie. 
Ein Garantieanspruch kann nur mit der Rechnung geltend ge-
macht werden. Anschnitte im Band 
(Bild 7) sind kein Reklamationsgrund, 
sondern normaler Verschleiß bzw. fal-
sche Anwendung.

Haftung
Die Slackline darf nur für den hier beschriebenen Zweck und 
in der angegebenen Vorgehensweise verwendet werden. Der 
Zweck und die Funktion der Slackline ist das Balancieren auf 
einem Gurtband. Missbräuchliche Einsatzzwecke sind nicht er-
laubt. Für jegliche andere und unsachgemäße Verwendung des 
Produkts ist die Haftung des Herstellers und Verkäufers ausge-
schlossen. Als Hersteller und Verkäufer wird keine Haftung für 
Körper-, Folge- oder Nebenschäden, die sich aus der Verwen-
dung dieses Produkts ergeben, übernommen. Insbesondere 
auch Schäden an den ausgewählten Fixpunkten.

Verwenden Sie ausschließlich die Teile unseres Slackline- 
Sortiments! Nur hierfür garantieren wir die nötige Sicherheit!

Sicherheitshinweise – 
bitte beachten!
Die Slackline ist ein gefährliches Gerät und muss mit größ-
ter Sorgfalt verwendet werden. Auf die Line kann durch das 
Spannen eine Kraft von bis zu 2000 kg aufgebracht werden. 
Unter dieser Spannung kann das Band zu extremen Verlet-
zungen oder gar zum Tod führen! Bitte beachten Sie außer-
dem, die Slackline:

l	 darf nur mit Handkraft gespannt werden.Verlängerungen 	
	 oder andere Hilfsmittel zum Spannen sind nicht erlaubt,
l 	die Verankerungen müssen min. 25 kN Belastung 	
    standhalten,
l	 darf nur von 1 Person benutzt werden, keine gemeinsame  
	 Benutzung erlaubt, 
l	 darf nur über stoßdämpfendem Untergrund befestigt
	 werden,
l	 darf nicht über Gewässer aufgebaut werden,
l	 darf niemals zwischen Autos oder andere Hilfsmittel
	 gespannt werden, weil die Vorspannung unkontrolliert 	
	 hoch werden kann,
l	 darf von Kindern nur unter Aufsicht benutzt werden,
l	 muss für Kinder unzugänglich angebracht werden,
l	 sollte von Erwachsenen aufgebaut werden,
l	 darf keinesfalls mit Knoten in der originalen Länge
     verändert werden.

Lebensdauer / Produktentsorgung
Die Lebensdauer kann nicht exakt angegeben werden, denn sie 
wird von zahlreichen Faktoren beeinflusst, wie Gebrauchshäufig-
keit, Behandlung oder klimatischen Einflüssen. Grundsätzlich ha-
ben die Teile der Slackline kein Verfallsdatum! Haben Sie Zweifel 
hinsichtlich der Sicherheit des Slackline Sets, ist dieses unver-
züglich auszutauschen.

Wartung
Das Slackline Set sollte mindestens einmal jährlich zum Nach-
weis der weiteren Gebrauchstauglichkeit von einem Sachkun-
digen visuell untersucht werden. Je nach Einsatzbedingung 
des Slackline Sets können Überprüfungen auch in kürzeren 
Abständen notwendig sein, z. B. bei besonders hoher Ge-
brauchshäufigkeit, erhöhtem Verschleiß, bei Korrosion oder 
Hitzeeinwirkung oder sonstigen Beschädigungsgefahren in der 
Umgebung. Beachten, dass das Slackline Set vor jeder Benut-
zung auf Beschädigungen visuell untersucht werden sollte.

Gurtbänder und Eisenteile dürfen nicht mehr verwendet werden 
beim Auftreten eines der im folgenden, genannten Punkte.

l	 Garnbrüchen oder –schnitten im Gewebe von mehr
	 als 10 % des Querschnitts aufgrund von:
	 l	 Quer oder Längsschnitten an Bändern oder Schlaufen
	 l	 Scheuerstellen an der Oberfläche
	 l	 Schnitte oder Scheuerstellen an den Webkanten
	 l	 Schnitte durch Nähstiche 
l	 Beschädigung durch starken Abrieb, Verschiebung in der  
     Gewebestruktur
l	 Beschädigung der tragenden Nähte
l	 Verformung durch Hitzeeinwirkung wie Reibung oder Strahlung.
	 Erkennbar, dass die Fasern ein glänzendes Aussehen
	 bekommen oder in extremen Fällen eine Verschmelzung
	 der Fasern auftreten kann. PES darf im Temperaturbereich
	 von -40° C bis + 100° C unbedenklich verwendet werden
l	 Überbelastung über den angegebenen Kräften
l	 Knoten in der Line, als Verbindung zwischen Lines
	 oder Schäkeln
l	 Schäden infolge Einwirkung aggressiver Stoffe
l	 Schäden bei Einsatz unter chemischen Einfluss,
	 PES ist gegenüber den meisten mineralischen Säuren
	 resistent, wird jedoch von Laugen angegriffen, erkennbar 
	 durch Abplatzen von Oberflächenfasern, die herausge-
	 zogen oder abgerieben werden können
l	 Verformung, Anrissen, Brüchen, Aufweitung um mehr
	 als 5 %, erhebliche Korrosion oder anderen
	 Beschädigungen an Spann- oder Verbindungselementen
	 wie z. B.: 
	 l Verformung der Schlitzwelle
	 l	 Entriegelung verbogen
	 l	 Spannhebel gebrochen oder angerissen
	 l	 Zahnkränze verschlissen
	 l	 Schäkel verformt oder gebrochen

Die Entsorgung der Gurtbänder erfolgen über den Restmüll, die 
Eisenteile als Altmetall.
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Wird das Slackline Set im öffentlichen, beaufsichtigten Bereich 
verwendet, müssen zum Schutz noch Schutzhüllen über den 
Eisenteilen angebracht werden. Diese sind je nach Set opti-
onal im Lieferumfang enthalten. Die Schutzhüllen (Bild 5) sind 

mit einem Klettverschluss 
ausgestattet, und können 
somit jederzeit nachträg-
lich an den Eisenteilen an-
gelegt werden.

Maximale Höhe der Leine
Die gespannte Line darf nicht höher als 90 cm über dem Boden 
sein. Bei höheren Lines muss ein Fallschutz bzw. eine Absturz-
sicherung vorhanden sein, die nicht mitgeliefert wird. Wir raten 
dringend davon ab, die Line höher als 90 cm zu spannen, da 
hier tödliche Verletzungsgefahr besteht. Bei einer Highline (über 
90 cm gespannt) muss ein zweites, völlig unabhängiges und 
ungespanntes Sicherungssystem aufgebaut werden, das gro-
ße Erfahrung in Seil- und Sicherungstechnik voraussetzt. Ide-
ale Höhe der gespannten Line ist Kniehöhe. Hier ist eine gute 
Auf- und Absteigemöglichkeit gewährleistet und es bestehen 
nur geringe Verletzungsgefahren. Über Schritthöhe gespannte 
Lines können schmerzhaft zwischen die Beine schlagen.

Abbau / Entspannen der Line
Ziehen Sie den Funktionsschieber der Ratsche und klappen Sie 
den Ratschenhebel vorsichtig bis ca. 180 Grad auf (Bild 6), bis 
die Verriegelung aufspringt. Beim Lösen der Verriegelung kann 
ein heftiger Schlag entstehen, der sich schmerzhaft auf die 

Finger übertra-
gen kann. Kei-
nesfalls mit den 
Fingern in den 
Mechanismus 
der Ratsche 
greifen oder 

das freie Ende der Line in der Hand halten. Jetzt können Sie 
das Gurtband aus der Welle ziehen. Bitte beachten Sie, dass 
alle Verschleißteile regelmäßig überprüft und gewartet werden 
sollen. Mangelhafte Wartung oder Gebrauch von nicht origi-
nalen Ersatzteilen verringert die Eigenschaften und Lebenser-
wartung.

Reinigung, Pflege und Lagerung
Slackline bei Bedarf mit lauwarmen Wasser. Keine Chemika-
lien oder auch Seife und Waschmittel verwenden. Slackline 
trocken und in gut belüfteten Räumen lagern. Vor direkter 
Sonnenstrahlung, Hitze, Chemikalien, Verschmutzung und 
mechanischer Beschädigung schützen. Um die Gebrauchs-
dauer der Ratsche zu erhöhen, sollte sie regelmäßig mit einem 
handelsüblichen Gleitmittel gefettet werden, insbesondere der 
Sperrschieber, siehe Bild 6.

Prüfen Sie vor jeder Benutzung folgende Punkte
1.	 Sind die Fixpunkte stark genug verankert?
2.	 Stören keine scharfen Kanten, die die Slackline oder Sie  
      selbst verletzen könnten?
3.	 Sind die Schäkel handfest zugeschraubt?
4.	 Liegt die Line auf dem Schraubbolzen des Schäkels auf?
5.	 Sind keine spitzen oder harten Gegenstände (Steine, 
      Scherben etc.) im Fallraum?
6.	 Ist die Line nicht höher als 90 cm über dem Boden gespannt?
7.	 Ist die Line nicht verdreht?
8.	 Ist die Line vollständig und ordnungsgemäß aufgebaut?
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Wo kann man diesen Sport ausüben?
Slackline ist ein Sport für die ganze Jahreszeit. Die Line kann 
überall aufgebaut werden, wo sich Möglichkeiten für Fixpunk-
te finden. Dafür eignen sich besonders gesunde Bäume von 
mindestens 30 cm Stammdurchmesser. Werden Pfähle oder 
Säulen als Fixpunkt verwendet, müssen diese eine Belastung 
von min. 2500 kg aushalten. Der Boden muss aus stoßdämp-
fendem Material, wie Rasen oder Sand sein. Alle Hindernisse 
oder Gegenstände im Bereich von 1,5 m rund um die aufge-
baute Slackline entfernen. Der Fallraum muss frei von jedwe-
den scharfkantigen oder gefährlich vorstehenden Teilen sein. 
Der Mindestraum für den Aufbau des Slackline Sets richtet sich 
nach der Länge der Line. Es ist von einem Sicherheitsabstand 
von 1 m auf beiden Seiten entlang der Line auszugehen. Nach 
oben muss der Freiraum mindestens 3 – 4 Meter betragen, ins-
besondere bei Ausführung von Sprüngen.

Verankerung:
Die Slackline wird zwischen zwei gleich hohen festen Punk-
ten gespannt. Zum Schutz des Fixpunkts, vor allem bei 
Bäumen, unbedingt eine Zwischenlage anbringen, z.B. ein 
alter Teppichboden, eine Isomatte oder einen PVC-Schutz-
schlauch. Unsere Baumschutzprodukte eignen sich dafür 
besonders.

Aufbau der Slackline: Set 6- / 7teilig

Erster Fixpunkt:
Als erstes den Schutz 
um den ersten Fix-
punkt legen. Danach 
Baumschlinge so 
um den Baum legen, 
dass die Stränge ne-
beneinander auflie-
gen (Bild 1). Dadurch 
verteilt sich der Druck 
auf die Baumrinde 
besser und die Rinde 
ist vor Scheuer-stellen geschützt. Die beiden Schlaufenen-
den der Baumschlinge müssen gleich lang sein. Die beiden 
Enden so in den Schäkel einfädeln, dass die Enden in dem 
Rundkorpus des Schäkels sauber anliegen. Die Ratsche 
mit der angenähten Schlaufe über den Schraubbolzen des 
Schäkels fädeln. Der Schraubbolzen des Schäkels muss 
handfest eingeschraubt werden. Dazu den Bolzen bis zum 
Anschlag komplett einschrauben, anschließend wieder um 
eine 1/4 Umdrehung zurückdrehen, um eine Verklemmung 

beim Lösen zu vermei-
den. Achten Sie unbe-
dingt darauf, dass die 
Schlaufe der Ratsche auf 
dem Schraubbolzen des 
Schäkels liegt und nicht 
auf dem Rundkorpus des 
Schäkels.
Die Kraft überträgt sich 
sonst nicht optimal auf 
die Line (Bild 2).

Zweiter Fixpunkt:
Genauso verfahren wie bei Fixpunkt 1. Je nach Lieferumfang 
des Sets wird in den Schäkel entweder eine zweite Ratsche 
oder direkt die Line mit der Schlaufe eingehängt.

 
Gebrauchsanleitung für
Slackline Set, 6teilig und 7teilig
Slackline Set, 2teilig
optional mit Schutzhüllen

Dieses Slackline Set ist für höchste Ansprüche entwickelt. Es 
erfordert eine korrekte Anwendung, um Gefahren durch Bedie-
nungsfehler zu vermeiden. Lesen Sie die Gebrauchsanweisung 
vollständig durch, bevor Sie das Slackline Set aufbauen. 

Lieferumfang Slackline Set 6- / 7teilig

Stückliste Set 6- / 7teilig:
1.) Ratschenteil	
     1 Stück beim 6teiligen Set
     2 Stück beim 7teiligen Set
2.) Line, 1 Stück
3.) Baumschlingen, 2 Stück
4.) Schäkel, 2 Stück

Lieferumfang Slackline Set 2teilig

Stückliste Set 2teilig:
1.) Line, 1 Stück
2.) Ratschenteil, 1 Stück

Optional sind in den Sets passende Schutzhüllen enthalten:

2 Schutzhüllen für das 
6- und 7teilige Set

Bestimmungsgemäße Verwendung
Was ist Slackline?
Unter „Slackline“ versteht man das Balancieren auf einem 
Band, das zwischen zwei festen Punkten gespannt ist. Hierbei 
versucht man auf einer gespannten Line (ungefähr Knie- bis 
Hüfthöhe über dem Boden, max. 90 cm Höhe) zu balancieren 
oder Tricks auszuführen. Ausschließlich für diese Verwen-
dung wurden die Slackline-Produkte konzipiert. Slackline ist 
ein Sportgerät, das verantwortungsvoll benutzt werden muss. 
Es verlangt Geschicklichkeit, damit Unfälle durch Sturz oder 
Zusammenstoß vermieden werden.

D

1 Schutzhülle für das 
2teilige Set

für Abdeckung
des Schäkels

und der 
Ratsche

für Abdeckung der 
Ratsche

Aufbau der Slackline: Set 2teilig

Erster Fixpunkt:
Als erstes den Schutz um den ersten Fixpunkt legen. Dadurch 

verteilt sich der 
Druck auf die Baum-
rinde besser und die 
Rinde ist vor Scheu-
erstellen geschützt. 
Danach das Rat-
schenteil unverdreht 
um den Fixpunkt 
z.B. den Baum füh-
ren. Nun die Ratsche 
durch die verstärkte 

Endschlaufe fädeln. Somit bildet sich eine Schlinge (Bild 1). 
Um sicherzustellen, dass sich die Line nicht verdreht, falten Sie 
die Line an der Knickstelle der Schlinge. Durch die Halbierung 
beim Falten dreht sich die Line in die Horizontale.

Zweiter Fixpunkt:
Genauso verfahren wie 
bei Fixpunkt 1. Hier das 
freie Ende der Line durch 
die verstärkte End-
schlaufe fädeln, so dass 
sich eine Schlinge bildet. 
Auch hier die Line durch 
Halbierung falten, um 
eine horizontale Lage 
herzustellen (Bild 2).

Spannen der Line mit der Ratsche:
Line zwischen den Fixpunkten unverdreht auf den Boden legen.
Das Lineende unter dem vorderen Bolzen der ergo-link Ratsche 

durchführen, (Bild 3) danach die 
Line in die Schlitzwelle der Rat-
sche fädeln und so stramm als 
möglich vorspannen. Erst dann 
beginnen, die Line mit Ratsch-
bewegungen zu spannen. Wich-
tig: Die Wickelwelle der Ratsche 
mit dem von Hand eingefädelten 
Band muss sich mit dem Band 
min.1 ½ mal gedreht haben, da-
mit das Band nicht aus der Welle 
rutscht. Beachten, dass Fixpunkt 

und Line eine Gerade bilden müssen und die Line mittig auf 
der Ratschenwelle verläuft. Wickelt sich die Line nicht geradli-
nig auf die Welle, könnte sie durch den Zahnkranz der Ratsche 
beschädigt werden. Schräges Spannen führt zudem durch ein-
seitige Krafteinwirkung zu Beschädigungen bis zur Zerstörung 
der Ratsche. Die Hebelbetätigung darf die maximale Belastung 
von 400 N (40 kg) nicht überschreiten. Eine Kraftverstärkung z. 
B. durch Hebelverlängerungen ist nicht gestattet. Haben Sie 
die maximale Spannung erreicht, schließen Sie die Ratsche, 

indem Sie sie 
ganz zusam-
menklappen 
(Bild 4).

Naturgemäß, weil das Gurtband sich leicht dehnt, kann die 
Line mehrmals nachgespannt werden. Kürzere Lines haben 
weniger Dehnung als längere Lines. Beim Erstgebrauch ist 
eine größere Dehnung möglich.                                            

Guarantee
We undertake to guarantee this equipment for 2 years as from the 
date of purchase. Within this guarantee period, we will correct all 
defects due to material or manufacturing defects, either by means 
of repair or replacement, at our discretion.

The following are not included in the gua-
rantee:
Damage caused by improper use, normal wear and tear, as 
well as any defects which only influence the value or use-
fulness of the equipment to a slight extent. Use of other 
replacement parts than original parts leads to lapse of the 
guarantee. The receipt for the equipment must be shown 
when claims are made under 
guarantee. Cuts in the strap (Fig. 7) 
do not represent grounds for com-
plaint, but are the result of normal 
wear or incorrect application.

Liability
The slackline may only be used for the purpose described 
here, in the manner described. The purpose and function of the 
slackline is for balancing on a webbing strap.
Use for other than the intended purpose is not permitted. No 
liability whatsoever is accepted by the manufacturer and/or 
seller if the product is used for any other purpose or in an im-
proper manner. Neither does the manufacturer and/or seller ac-
cept any liability for damage to life and limb, or for consequen-
tial or collateral damage which results from use of this product. 
Particularly also damage to the selected fixed points.
Only use parts from our slackline range! Only then can we 
guarantee that the equipment can supply the necessary 
safety!

Notes on safety 
- please read and observe!
The slackline is a dangerous piece of equipment and must be 
used with extreme care. A tensile force of up to 2,000 kg can 
be applied to the line through tensioning. Under this tension, 
the line can cause very serious injury or even death! Please 
also note the following:

The slackline:
l	 may only be tensioned using hand force. Extensions or  
     other aids are not permitted,
l the anchorages must withstand min. 25 kN loading;
l  may only be used by one person at any one time, no  
     joint use allowed       
l	 may only be fixed above impact-absorbing ground,
l	 may not be set up over water,
l	 may never be tensioned between cars or similar aids,
	 as then the pretensioning can be extremely high and is
	 not known or subject to control,
l	 may only be used by children under the supervision of  
     adults,
l	 must be fixed so that it is not accessible to children,
l	 should be assembled by adults,
l	 the original length must under no circumstances be 
     changed by the use of knots

Service life / product disposal
The service life of the product cannot be exactly stated, as it is in-
fluenced by numerous factors such as frequency of use, treatment 
or climatic influences. Basically the slackline parts do not have any 
„sell by“ date! If you have the slightest doubt whatsoever regarding 
the safety of the Slackline set, it must be replaced immediately.

Maintenance
The Slackline set should be visually inspected by an expert 
at least one a year as proof of the further suitability for use. 
Depending on the conditions of use of the Slackline set, tests 
may be required at shorter intervals, e. g. in case of extremely 
frequent use, a high degree of wear, corrosion of heat influence 
or other risks of damage being in the vicinity. Please observe 
that the Slackline set is visually inspected for damage prior to 
each use.

Belt straps and hardware may not be used if any of the fol-
lowing is present.

l	 Any breakages or cuts in the fabric of more than 10 % of  
     the cross-section caused by:
	 l	 Horizontal or longitudinal cuts in straps or loops
	 l	 Chafe marks on the surface
	 l	 Cuts or chafe marks on the selvedge
	 l	 Cuts through stitches
l	 Damage caused by intense abrasion, displacement in the  	
     fabric structure
l	 Damage of load-bearing seams
l	 Deformation caused by heat influence such as friction or radiati  	
     on. Recognisable that the fibres are getting a shiny appearance  
     or in extreme cases even melting of the fibres. PES may be used 
     without reservations within the temperature range from -40 °C to 
     + 100 °C
l	 Overloading above the stated permissible tensile forces
l	 Knots in the strap as a connection between straps or 
hooks
l	 Damage due to the effects of aggressive substances
l	 Damage when in use under the influenceof chemicals; PES
     is resistant to most mineral acids but is affected by lyes,  
     recognisable by the flaking off of surface fibres which can    
     be pulled out or abraded off.
l	 Deformation, cracks, breaks, widening by more than 5 %,  
     substantial corrosion or other damage on tensioning or con
     necting elements such as e.g.: 
	 l Deformation of the slotted shaft
	 l Unlocking mechanism bent
	 l	 Tensioning lever broken or torn
	 l	 Toothed ring worn
	 l	 Shackle deformed or broken

The straps should be disposed of as residual waste, the metal 
parts as scrap metal.
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Issue: 03/2010

When using the Slackline set in public, supervised areas, protective 
sleeves (e.g. a piece of carpet or a robust fabric) must be fitted 

over the iron parts for safety. 
These are included as an 
optional extra, depending 
on set. Our protective slee-
ves (Fig. 5) are very suitable. 
They are equipped with a 

Velcro fastener and can therefore be retrofitted on the iron parts 
at any time.

Maximum line height
The tensioned line may not be higher than 90 cm above the 
ground. In the case of higher lines, fall protection or a fall arrest 
system must be used, which is not supplied with the slackline 
equipment. In any case, we advise most strongly against fixing 
the line any higher than 90 cm above the ground, as otherwise 
fatal injury and death may occur. In the case of a „highline“ (a 
line which is fixed more than 90 cm above ground), a second 
and fully-independent, non-tensioned safety system must be 
provided, which requires a great deal of experience in the area 
of rope and arrest system technology. The ideal height for the 
tensioned line is knee height. At this height, it is easy to get on 
and off the line, and the risk of injury is low. Lines which are 
fixed above crotch level can strike painfully between the legs.

Dismantling/De-tensioning the line
Pull the function slider of the ratchet and open up the ratchet 

lever carefully 
up to around 
180 degrees 
(Fig. 6), until the 
locking device 
springs open. 
A violent shock 

can occur when the locking device is released, which can be 
transferred painfully to the fingers. On no account reach into 
the ratchet mechanism with the fingers or hold the free end 
of the line in the hand. Now you can pull the strap out of the 
shaft. Make sure that all wear parts are checked, maintained 
and repaired regularly. Incorrect maintenance and repair or use 
of non-original replacement parts has a negative effect of the 
characteristics and lifetime of the equipment.

Cleaning, care and storage
Clean the parts of the Slackline set as required in lukewarm 
water. Do not use chemicals or soap and detergents. Store the 
parts dry in a well-ventilated room. Protect from direct sunlight, 
heat, chemicals, contamination and mechanical damage. Lub-
rication of the ratchet is not necessary. In order to increase the 
service life of the ratchet, it should be greased regularly with a 
conventional lubricant, particularly the locking slide, see Fig. 6.

Check the following points each time you use the 
equipment 
1.	 Are the fixed points anchored securely enough?
2.	 Are there sharp edges anywhere which could harm the  
      slackline or yourself?
3.	 Are the shackles screwed up hand-tight?
4.	 Is the line lying against the stud bolts of the shackle?
5.	 Are there any pointed or hard objects (stones, splinters  
     etc.) in the fall off area?      
6.	 Is the line tensioned lower than 90 cm above the ground?
7.	 Is the line twisted? Adjust, if so.
8.	 Is the line fully and properly assembled?

Where is it possible to enjoy this sport?
Slackline is a year-round sport. The line can be installed any-
where where fixed points can be found. Healthy trees with a 
trunk diameter of at least 30 cm are particularly suitable. If 
posts or columns are used as a fixed point, they must be able 
to withstand a load of at least 2500 kg. The ground must have 
impact-absorbing qualities, e. g: grass or sand. Remove all 
obstacles or objects within an area of 1.5 m around the as-
sembled Slackline. The fall off area must be free from any kind 
of sharp or dangerously protruding parts. The minimum space 
required for the assembly of the Slackline set depends on the 
length of the line. A safety clearance of 1 m on both sides along 
the line must be assumed. The upward clearance must be at 
least 3-4 metres, particularly when performing jumps.

Anchorage:
The slackline is fixed between to fixed points of equal height. 
Outdoors, healthy trees as stated above are particularly sui-
table. In order to protect the fixed point, above all the tree, 
please always use an intermediate protective layer e.g. an old 
piece of carpet, an insulating mat or a PVC protective tube. 
Our tree protection products are very suitable.

Assembly of the Slackline: 6 / 7 piece set

First fixed point:
First of all, lay the protective layer round the first fixed 
point. After this, lay a tree sling around the tree so that the 
strands lie next 
to one another  
(Fig. 1). This 
distributes the 
pressure on the 
tree bark more 
effectively and 
the bark is pro-
tected from cha-
fe marks. The 
two ends of the 
loop of the trees 
ling must have the same length. Thread the two ends into 
the shackle so that the ends are cleanly positioned in the 
round body of the shackle. Thread the ratchet with the 
sewed-on loop over the threaded bolt of the shackle. The 
stud bolts of the shackle have to be screwed hand-tight. 
Screw the bolt in completely up to the stop, then turn 
back again ¼ in order to prevent jamming when loosening. 
Make absolutely sure that the ratchet loop lies on top of 

the threaded bolt and 
not on the round body 
of the shackle.
The force will otherwi-
se not be transferred 
optimally to the line 
(fig. 2).

Second fixed point:
Proceed exactly as for fixed point 1. Depending of the scope 
of delivery of the set, either a second ratchet or directly the line 
with the loop is hooked into the shackle.

1 protective cover for
the 2 piece set

for covering 
the shackle 

and the 
ratchet

for covering the ratchet  

Assembly of the Slackline: 2 piece set

First fixed point:
First of all, lay the protective layer round the first fixed point. 

This distributes the 
pressure on the tree 
bark more effec-
tively and the bark 
is protected from 
chafe marks. After 
this, lead the non-
reversed ratchet part 
round the fixed point, 
e.g. the tree. Now 
thread the ratchet 

through the reinforced end loop. This in turn forms a loop (Fig. 
1). In order to ensure that the line does not twist, fold the line 
at the kink point of the loop. The line turns into the horizontal 
through the halving during folding.

Second fixed point:
Proceed exactly as for 
fixed point 1. Here the 
free end of the line is 
threaded through the 
reinforced end loop so 
that a sling is formed. 
Fold the line here, too, 
in order to create a hori-
zontal position (Fig. 2).

Tensioning the line with a ratchet:
Lay the line on the ground between the fixed points such that 
it is not twisted. Feed the end of the line under the front bolt 
of the ergo-link ratchet (Fig. 3), then thread the line into the 

slotted shaft of the ratchet and 
pre-tension it as tautly as pos-
sible. Only then begin to tension 
the line by ratchet movements. 
Important: The winding shaft of 
the ratchet with the manually th-
readed strap must have turned 
with the strap at least 1 ½ times 
so that the strap cannot slip out 
of the shaft. Please note that the 
fixed point and the line must form 
a straight line, and the line must 
run centrally on the ratchet shaft. 

If the line does not wind evenly onto the shaft, it could be 
damaged by the ratchet teeth. Tensioning which is not perfor-
med straight can also lead to damage or even destruction of 
the ratchet because force is applied one-sidedly (Fig. 3). The 
lever action must not exceed the maximum loading of 400 N 
(40 kg). Do not attempt to increase the force, for example by 
increasing the length of the lever - this is prohibited. When 
you have achieved maximum tension, close the ratchet by 
completely folding together (Fig. 4). Of course, because the 

strap stret-
ches slightly, 
it is permit-
ted to re-
tension the 

line several times. Shorter lines stretch less than long ones. 
When the line is used for the first time, it is possible that it 
stretches rather more.

tion ou à des défauts du matériau. Nous décidons nous-mêmes si 
l‘équipement doit être réparé ou remplacé.

Exclusions de la garantie
Les dommages générés par une utilisation non conforme ou liés à 
l’usure normale et à l’utilisation normale ainsi que les défauts qui ont 
un impact négligeable sur la valeur ou sur l’aptitude à l’emploi de 
l’équipement sont exclus de la garantie. Celle-ci expire si des pièces de 
rechange autres que des pièces d’origine sont utilisées. Le recours à la 
garantie n’est possible qu’avec la présentation de la facture. Les entail-
les dans la sangle (figure 7) ne donnent pas 
droit à réclamation, elle résultent d’une usure 
normale ou d’une utilisation incorrecte.

Garantie
L’équipement de slackline ne doit être utilisé que dans le but décrit ici 
et selon la procédure indiquée. Le but et la fonction de l’équipement 
de slackline est de tenir en équilibre sur une sangle. L’utilisation de 
l’équipement à des fins abusives n’est pas autorisée. Le fabricant et 
le vendeur déclinent toute responsabilité en cas d’utilisation non con-
forme ou d’utilisation dans un tout autre but. En notre qualité de fa-
bricant et de vendeur, nous déclinons toute responsabilité en cas de 
dommages corporels, dommages consécutifs ou dommages indirects 
qui découlent de l’utilisation de ce produit. En particulier les dommages 
au niveau des points de fixation choisis.

Utilisez exclusivement les pièces de notre gamme slackline ! Ce n’est 
que par ce biais que nous pouvons garantir la sécurité requise !

Consignes de 
sécurité à respecter !
Le slackline est un appareil dangereux et doit être utilisé avec 
une très grande précaution. Du fait de la tension, la sang-
le peut être soumise à une force pouvant atteindre jusqu’à 
2000 kg. Lorsqu’elle est tendue à ce point, la sangle peut 
entraîner des blessures très graves, voire mortelles ! Veuillez 
également respecter les consignes suivantes :

Le slackline :
l	 ne doit être tendu qu’à la force des mains. L’utilisation de 
	 rallonges ou d’autres moyens auxiliaires destinés à
	 tendre la sangle n’est pas autorisée,
l	 les ancrages doivent résister à une charge d’au  
   	moins 25 kN ;
l	 ne doit être utilisé que par une seule personne à la fois. 
	 L’utilisation simultanée par plusieurs personnes n’est pas autorisée,
l	 doit être fixé uniquement au-dessus d’un sol amortissant 
	 les chocs,
l	 ne doit pas être installé au-dessus de l’eau,
l	 ne doit pas être tendu entre des véhicules ou entre 
	 d’autres moyens auxiliaires car la tension peut
	 augmenter de manière incontrôlée,
l	 ne peut être utilisé par les enfants que s’ils sont surveillés,
l	 doit être disposé à un endroit non accessible aux enfants,
l	 doit être installé par des adultes,
l	 la longueur d’origine ne doit en aucun cas être modifiée 	
	 par l’ajout de nœuds.

Durée de vie / élimination du produit
La durée de vie de l’équipement ne peut pas être indiquée avec pré-
cision car elle dépend d’un grand nombre de facteurs (fréquence et 
précaution d’utilisation, effets climatiques). En principe, aucune date 
de péremption ne s’applique aux pièces du slackline ! Si vous avez le 
moindre doute sur la sécurité de l’équipement de slackline, ce dernier 
doit être immédiatement remplacé.

Maintenance
L’équipement de slackline doit faire l’objet d’un contrôle visuel par un 
expert au moins une fois par an afin de s’assurer qu’il est toujours 

apte à l’emploi. Les vérifications peuvent être effectuées plus fré-
quemment, en fonction des conditions d’utilisation de l’équipement 
de slackline, notamment dans les cas suivants : utilisation particulière-
ment fréquente, usure élevée, corrosion, exposition de l’équipement 
à la chaleur ou à d’autres risques peuvent l’endommager. Avant toute 
utilisation, vous devez faire un contrôle visuel de l’équipement pour 
vous assurer qu’il ne présente aucun dommage.

Les sangles et les pièces métalliques ne doivent plus être utilisées 
dès que l’une des caractéristiques ci-dessous est visible.

l	 Ruptures ou coupures du fil sur plus de 10 % de la section,   
	 provoquées par :
	 l	 Coupures transversales ou longitudinales sur les sangles 
		  ou les boucles
	 l	 Points de friction sur la surface 
	 l	 Coupures ou points de friction sur les arêtes du tissu 
	 l	 Coupures par points de couture 
l	 Endommagement par une forte usure, décalage dans la 	
	 structure du tissu 
l	 Endommagement des coutures de soutien 
l	 Déformation sous l’effet de la chaleur, par exemple par frottement 
	 ou par rayonnement. Ce défaut est visible par l’aspect brillant des 
	 fibres ou, dans les cas extrêmes, par la fusion des fibres. L’acide 
	 péracétique peut être utilisé sans risque lorsque la plage de 
	 température est comprise entre -40 °C et + 100 °C
l	 Charge supérieure aux forces de traction autorisées et indiquées  
l	 Nœud dans la sangle, comme liaison entre les sangles ou 	
	 le crochet 
l	 Dommages suite à l’emploi de substances agressives 
l	 Dommages provoqués par l’utilisation de l’équipement  
	 exposé à des effets chimiques. Contrairement à la plupart 	
	 des acides minéraux, l’acide péracétique est résistant mais il 
	 est attaqué par les lessives. De telles agressions se  
	 traduisent par des écaillements des fibres à la surface, qui 
	 peuvent se défaire ou s’user
l	 Déformation, petites fissures, cassures, dilation de plus de  
	 5 %, corrosion importante ou autres dommages sur les  
	 éléments de serrage ou de liaison, comme par exemple :
	 l Déformation de l’axe à fente 
	 l	 Système de verrouillage tordu 
	 l	 Levier de serrage cassé ou fêlé 
	 l	 Couronnes dentées usées 
	 l	 Manilles déformées ou cassées 

Éliminez les sangles usées avec les déchets résiduels et les 
pièces métalliques avec les déchets de ferraille.

Marque déposée de Braun GmbH - Sicher ist sicher
Am Grünberg 8, D-92318 Neumarkt - Pölling
Tél : +49 (0) 9181 / 2307-0, Fax : +49 (0) 9181 / 2307-70
www.slackstar.net, info@slackstar.de

Date: 03/2010

Des housses de protection sont proposées en option en fon-
ction de l’équipement. Nos housses de protection (fig. 5) sont 
spécialement prévues à cet effet. Elles sont dotées d’une fermeture 

auto-grippante et peuvent ainsi être placées 
sur les parties métalliques à tout moment 
après l’installation.

Hauteur maximale de la sangle
La sangle ne doit pas être tendue à une hauteur de plus de 90 cm au-
dessus du sol. Si elle est tendue à une hauteur plus élevée, vous devez 
vous équiper d’un dispositif de protection antichute et/ou d’une sécuri-
té contre les chutes (équipement non livré). Par conséquent, nous vous 
déconseillons fortement de tendre la sangle à une hauteur supérieure 
à 90 cm car les chutes peuvent provoquer des blessures mortelles. En 
cas d’utilisation d’une highline (sangle tendue à plus de 90 cm de haut-
eur), vous devez installer un second système de sécurité intégralement 
indépendant et complètement détendu. Le montage d’un tel équipe-
ment nécessite une grande expérience dans la technique des câbles et 
des équipements de sécurité. Idéalement, la sangle tendue doit être à 
hauteur des genoux. À cette hauteur, vous pouvez facilement monter et 
descendre de la sangle et les risques de blessure sont moindres. Des 
sangles tendues au delà de la hauteur de la partie interne des jambes 
peuvent entraîner des chocs douloureux entre les jambes.

Démonter / détendre la sangle
Tirez la poignée de fonction du tendeur à cliquet et rabattez avec précauti-
on le levier du tendeur à cliquet jusqu’à un angle d’environ 180 degrés (fig. 
6) jusqu’à ce que le verrouillage se débloque. Le déblocage du verrouillage 
peut provoquer un choc violent qui peut douloureusement atteindre les 

doigts. Ne jamais introdui-
re les doigts dans le méca-
nisme du tendeur à cliquet 
ni maintenir l’extrémité 
libre de la sangle dans 
les mains. Vous pouvez 

maintenant retirer la sangle de l’axe. Vous devez vérifier et entretenir ré-
gulièrement toutes les pièces d’usure. Un entretien négligé ou l’utilisation 
de pièces de rechange qui ne sont pas d’origine contribue à amoindrir les 
caractéristiques de l’équipement et à réduire sa durée de vie.

Nettoyage, entretien et stockage
Si nécessaire, nettoyez à l’eau tiède les pièces de l’équipement de 
slackline. N’utilisez ni produit chimique, ni savon, ni lessive. Stockez 
les pièces dans un endroit sec et bien aéré. Protégez l’équipement 
contre le rayonnement solaire direct, la chaleur, les produits chimiques 
et assurez-vous qu’il ne peut pas subir de dommages mécaniques. Il 
n’est pas nécessaire de graisser le tendeur à cliquet. Pour allonger la 
durée d‘utilisation du tendeur à cliquet, il faut le graisser régulièrement 
avec un lubrifiant usuel, en mettant l’accent sur 
le verrouillage, voir figure 6.

Vérifiez les points suivants avant toute utilisation
1.	 Les points fixes sont-ils suffisamment ancrés ?
2.	 Avez-vous vérifié l’absence d’arêtes tranchantes, susceptiles 
	 d’endommager le slackline ou de vous blesser ?       
3.	 Les manilles sont-elles serrées à la main ?
4.	 La sangle repose-t-elle sur le boulon de la manille ?
5.	 Avez-vous vérifié l’absence d’objets durs ou pointus (pierres, 
      tessons de bouteille, etc.) dans la zone de chute ?
6.	 Avez-vous vérifié que la sangle est bien tendue à une hauteur 
      ne dépassant pas 90 cm au-dessus du sol ?
7.	 Avez-vous vérifié que la sangle n’est pas tordue ?
8.	 Avez-vous vérifié que la sangle est correctement installée 
	 avec tous les éléments ?

Garantie
Nous garantissons ce produit pendant une durée de 2 ans à comp-
ter de la date d’achat. Pendant cette période, nous supprimons à 
titre gratuit toutes les imperfections liées à des défauts de fabrica-

Où peut-on pratiquer ce sport ?
Le slackline peut être pratiqué en toutes saisons. La sangle peut 
être installée à tout endroit offrant des possibilités de fixation. Les 
arbres sains, dont la circonférence du tronc est d’au moins 30 
cm, sont des points de fixation particulièrement adaptés. Si des 
pieux ou des colonnes sont utilisés comme points de fixation, 
ils doivent être en mesure de résister à une charge d’au moins 
2500 kg. Le sol doit être composé d’un matériau amortissant les 
chocs (pelouse, sable, etc.). Retirez tous les obstacles ou objets 
situés dans un périmètre de 1,50 mètre autour de l’équipement 
de slackline installé. La zone de chute doit être dépourvue de tout 
objet à angles vifs ou dont les surfaces saillantes présentent un 
danger. L’espace minimal requis pour le montage de l’équipement 
de slackline dépend de la longueur de la sangle. On recommande 
une distance de sécurité de 1 mètre de part et d’autre de la sang-
le. L’espace libre en hauteur doit être d’au moins 3 à 4 mètres, en 
particulier si des figures avec sauts sont réalisées.

Ancrage :
La sangle de slackline est tendue entre deux points fixes de même 
hauteur. En extérieur, des arbres sains constituent des points de 
fixation particulièrement adaptés (voir ci-dessus). Afin de protéger 
le point de fixation, surtout s’il s’agit d’un arbre, placez impérati-
vement un revêtement intermédiaire (un vieux tapis, un matelas 
isolant ou une gaine de protection en PVC, par exemple). Nous 
proposons des produits spécialement prévus à cet effet.

Montage du slackline : équipement 6 / 7 pièces

Premier point de 
fixation :
Placez tout d’abord la 
protection autour du 
premier point de fixation. 
Entourez ensuite le tronc 
d’arbre avec l’élingue 
pour arbre de manière à 
ce que les cordes soient 
l’une à coté de l’autre  
(fig. 1). La pression sur 
l’écorce est ainsi mieux répartie et l’écorce est protégée contre 
les frottements. Les deux extrémités de boucle de l’élingue pour 
arbre doivent être de même longueur. Enfilez les deux extrémités 
dans la manille de manière à ce que les extrémités soient cor-
rectement en contact dans le corps rond de la manille. Insérez 
le tendeur à cliquet avec la boucle cousue sur le boulon de la 
manille. Celui-ci doit être vissé et serré à la main. Pour ce faire, 
vissez le boulon complètement jusqu’à la butée puis dévissez-le 
de ¼ de tour afin d’éviter un blocage lors du démontage. Veillez 
impérativement à ce que la boucle du tendeur à cliquet repose 

sur le boulon de la manille et 
non pas sur le corps rond de 
cette dernière.
La force ne se transmet si-
non pas de manière optimale 
à la sangle (figure 2).

Deuxième point de fixation :
Procédez de la même manière que pour le point de fixation 1. En 
fonction des éléments compris dans la livraison, vous attacherez 
dans la manille soit un second tendeur à cliquet, soit directe-
ment la sangle avec la boucle.

1 housse de protection
pour l’équipement 
2 pièces

pour recouvrir 
la manille

et le 
tendeur à 
cliquet

pour recouvrir le 
tendeur à cliquet

Montage du slackline : équipement 2 pièces

Premier point de fixation :
Placez tout d’abord la protection autour du premier point de 

fixation. La pressi-
on sur l‘écorce est 
ainsi mieux répar-
tie et l‘écorce est 
protégée contre les 
frottements. Passez 
ensuite le tendeur à 
cliquet sans le tord-
re autour du point 
de fixation, p.ex. un 
arbre. Faites ensui-

te passer le tendeur à cliquet à l’intérieur de la boucle finale 
renforcée. Ceci forme une boucle (fig. 1). Pour garantir que la 
sangle ne se torde pas, pliez la en deux au niveau de la marque 
de pli dans la boucle finale. En la pliant en deux, la sangle se 
positionne à l’horizontale.

Deuxième point de fixation :
Procédez de la même manière 
que pour le point de fixation 1. 
Enfilez l’extrémité de la sangle 
à travers la boucle finale ren-
forcée afin de former une bou-
cle. Pliez de nouveau la bande 
afin de garantir la position hori-
zontale de la sangle (fig. 2).

Tendre la sangle avec le tendeur à cliquet°:
Placez la sangle sur le sol entre les deux points fixes, en veillant à 
ce qu’elle ne soit pas tordue. Faire passer l’extrémité de la sangle 
en dessous du boulon frontal du tendeur à cliquet ergo-link (fig. 

3), enfiler ensuite la sangle dans l’axe 
à fente du tendeur à cliquet et exercer 
une précontrainte aussi forte que pos-
sible. Vous pouvez ensuite commencer 
à tendre la sangle par des mouve-
ments d’encliquetage.Important: l’axe 
d’enroulement du tendeur à cliquet avec 
la sangle enfilée à la main doit avoir ef-
fectué au moins 1 ½ tour avec la sangle 
enroulée pour que celle-ci ne glisse pas 

hors de l’axe. Rappelez-vous que le point fixe et la sangle doivent 
former une ligne droite et que la sangle doit passer au milieu de 
l’axe du tendeur à cliquet. Si la sangle ne se déroule pas de ma-
nière rectiligne sur l’axe, elle peut être endommagée par la couro-
nne dentée du tendeur à cliquet. Une tension non rectiligne peut 
également entraîner l’endommagement, voire la destruction du 
tendeur à cliquet sous l’effet de la force appliquée sur un seul côté 
(fig. 3). L’actionnement du levier ne peut pas dépasser la charge 
maximum de 400 N (40 kg). L’utilisation d’un dispositif pour aug-
menter la force, par exemple des rallonges de levier, n’est pas 
autorisée. Lorsque vous avez atteint la tension maximale, fermez 
le tendeur à cliquet en le rabattant intégralement (fig. 4). Étant 
donné que la sangle s’allonge légèrement, vous pouvez la retend-

re à plusieurs repri-
ses. Les sangles plus 
courtes présentent 

un allongement moindre que les sangles plus longues. Lors de la 
première utilisation, un allongement important est possible.

Si vous utilisez l’équipement Slackline dans un espace public et sur-
veillé, vous devez installer des housses de protection (par exemple 
un morceau de tapis ou un tissu solide) sur les parties métalliques. 
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Mantenimiento
El juego Slackline debe ser inspeccionado visualmente por un 
experto al menos una vez al año para comprobar la aptitud 
para el uso. Dependiendo de las condiciones de uso del juego 
Slackline, puede ser necesario realizar inspecciones a interva-
los más cortos, por ejemplo, en el caso de una frecuencia de 
uso especialmente alta, un desgaste elevado, corrosión, efec-
tos perjudiciales del calor o cualquier otro riesgo de daños a 
causa del entorno. Se debe inspeccionar visualmente el juego 
Slackline antes de usarlo en busca de daños.

Ya no se pueden utilizar cintas y piezas de hierro ante la apari-
ción de uno de los siguientes puntos.

l	 Roturas o cortes del hilo del tejido de más del 10% de la 	
	 sección a causa de:
	 l	 cortes longitudinales o transversales en cintas o lazos
	 l	 puntos de rozamiento en la superficie
	 l	 cortes o puntos de rozamiento en los bordes del tejido
	 l	 cortes por puntadas 
l	 Daños por fuerte abrasión, desplazamiento de la estructura 
	 del tejido
l	 Daños de las puntadas sustentadoras
l	 Deformación por efectos del calor, como rozamiento o irradiación. 
	 Perceptible cuando las fibras tienen un aspecto brillante o, en 
	 casos extremos, pueden fundirse las fibras. La PES puede  
	 usarse sin ningún problema en un rango de temperaturas entre  
	 -40° C y + 100° C
l	 Sobrecarga por encima de las fuerzas de tracción  
	 admisibles indicadas
l	 Nudos en la cinta como unión entre cintas o ganchos
l	 Daños consecuencia de sustancias corrosivas
l	 Daños consecuencia del uso bajo efectos químicos, la PES 
	 es resistente a la mayoría de ácidos minerales, aunque se 
	 ve afectada por las lejías, lo que se reconoce por la  
	 separación de las fibras de la superficie, que se pueden  
	 extraer o raspar
l	 Deformaciones, marcas, roturas, ensanchamientos de más  
	 del 5%, una corrosión considerable u otros daños en los  
	 elementos de tensado o de unión como, por ejemplo:
	 l Deformación del eje ranurado
	 l	 Desbloqueo deformado
	 l	 Palanca tensora rota o rasgada
	 l	 Coronas dentadas desgastadas
	 l	 Grillete deformado o roto

Las cintas y las piezas de hierro deben depositarse en los con-
tenedores de residuos adecuados.
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Instrucciones de uso para 
el juego Slackline, 6 y 7 piezas
Juego Slackline, 2 piezas
Opcional con revestimiento protector

Este juego Slackline ha sido desarrollado para satisfacer las 
mayores exigencias. Requiere una correcta aplicación para evi-
tar riesgos producidos por errores de uso. Lea estas instruccio-
nes de uso completamente antes de montar el juego Slackline.

Volumen de suministro del juego Slackline 
de 6 / 7 piezas

Lista de piezas Juego
de 6 / 7 piezas:
1.) Trinquete:	
     1 unidad para el juego 
     de 6 piezas
     2 unidades para el juego 
    de 7 piezas
2.) Cinta, 1 pieza
3.) Eslingas para árboles, 2 
piezas
4.) Grillete, 2 piezas

Volumen de suminis-
tro Juego Slackline 
2 piezas

Lista de piezas del juego 
de 2 piezas:
1.) Cinta, 1 pieza
2.) Trinquete, 1 pieza

De forma opcional se puede disponer de los revestimientos 
protectores adaptados a los juegos:

2 revestimientos protectores 
para el juego de 6 y 7 piezas

Uso previsto
¿Qué es Slackline?
“Slackline” es el acto de balancearse sobre una cinta tendida 
entre dos puntos fijos. Concretamente, uno intenta mantener el 
equilibrio o llevar a cabo trucos sobre una cinta tendida (apro-
ximadamente a la altura de las rodillas o de la cadera, a una 
altura máx. de 90 cm). Los productos Slackline fueron conce-
bidos exclusivamente para este fin. Slackline es un equipo de-
portivo que se debe utilizar con responsabilidad. Gracias a la 
destreza se pueden evitar accidentes por caídas o choques.

 
Istruzioni per l‘uso per 
il set Slackline, in 6 e 7 parti
Set Slackline, in 2 parti
con guaine protettive opzionali

Il presente set Slackline è sviluppato per le massime esigenze. 
Richiede una corretta applicazione per evitare i pericoli deri-
vanti dagli errori di manovra. Leggere interamente le istruzioni 
per l’uso prima di montare il set Slackline.

Ambito di fornitura del Slackline in 6/7 parti

Distinta base set in 6/7 parti:
1.) Parte del cricchetto:
     1 pezzo nel set in 6 parti
     2 pezzi nel set in 7 parti
2.) Fettuccia, 1 pezzo
3.) Occhielli per alberi, 2 pezzi
4.) Maniglie, 2 pezzi

Ambito di fornitura del set Slackline in 2 parti

Distinta base set in 2 parti:
1.) Fettuccia, 1 pezzo
2.) Parte del cricchetto, 1 
pezzo

I set contengono anche guaine protettive adatte opzionali:

2 guaine protettive per il 
set in 6 e 7 parti

Uso conforme alle disposizioni
Cos‘è Slackline?
Con il termine „Slackline“ si definisce un nastro teso tra due 
punti fissi sul quale si deve rimanere in equilibrio. Su una  
fettuccia tesa (circa all‘altezza del ginocchio o dell‘anca, 
vale a dire a un’altezza max. di 90 cm da terra) si  
tenta quindi di camminare in equilibrio o di eseguire acrobazie. I  
prodotti della linea Slackline sono stati concepiti esclusivamente per  
questi impieghi. Slackline è un attrezzo sportivo che deve essere  
utilizzato in modo responsabile. Richiede molta abilità al fine di 
evitare infortuni dovuti a cadute o scontri.

 
Gebruiksaanwijzingvoor
Slackline Set, 6-delig en 7-delig 
Slackline Set, 2-delig
optioneel met beschermhoezen

Deze Slackline Set is ontwikkeld voor de hoogste eisen. Deze 
moet correct gebruikt worden om gevaar door bedieningsfou-
ten te voorkomen. Lees de gebruiksaanwijzing volledig door, 
vooraleer u de Slackline Set monteert.

Leveringsomvang Slackline set 6- / 7-delig

Stuklijst set 6- / 7-delig:
1.) Rateldeel:	
     1 stuk bij de 6-delige set
     2 stuk bij de 7-delige set
2.) Lijn, 1 stuk
3.) boomstrikken, 2 stuk
4.) harpsluitingen, 2 stuk

Leveringsomvang Slackline set 2-delig

Stuklijst set 2-delig:
1.) Lijn, 1 stuk
2.) Rateldeel, 1 stuk

Optioneel zijn in de sets passende beschermhoezen begrepen:

2 beschermhoezen voor 
de 6- en 7-delige set

Reglementair gebruik
Wat is Slackline?
Onder „Slackline“ verstaat men het balanceren op een band 
dat tussen twee vaste punten gespannen is. Hierbij tracht men 
op een gespannen lijn (ongeveer knie- tot heuphoogte boven 
de grond, max. 90 cm hoogte) te balanceren of trucs uit te 
voeren. De Slackline-producten werden uitsluitend voor dit ge-
bruik geconcipieerd. Slackline is een sporttoestel dat met een 
groot verantwoordelijkheidsbesef gebruikt moet worden. Het 
vereist behendigheid, opdat ongevallen door vallen of botsing 
vermeden worden.
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Garantie
Wij geven op dit toestel een garantie van 2 jaar vanaf  
aankoopdatum. Binnen deze garantieperiode verhelpen wij  
kosteloos alle gebreken door materiaal- of fabricagefouten door 
herstelling of vervanging van het toestel naargelang onze keuze.

Van garantie uitgesloten is:
Schade door verkeerd gebruik, normale slijtage en verbruik 
evenals gebreken die de waarde of bruikbaarheid slechts  
gering beïnvloeden. Bij gebruik van andere wisselstukken dan 
de originele vervalt de garantie. Er kan enkel met de rekening 
aanspraak worden gemaakt op garantie. 
Insnijdingen in de band (afbeelding 7) 
vormen geen reden tot klacht, maar zijn 
te wijten aan normale slijtage resp. ver-
keerd gebruik.

Aansprakelijkheid
De Slackline mag enkel voor het hier beschreven doel en in 
de aangegeven wijze worden gebruikt. Het doel en de func-
tie van de Slackline is het balanceren op een riem. Onrechtma-
tig toepassingen zijn niet toegelaten. Voor alle ander en niet  
reglementaire gebruik van het product is de aansprakelijkheid 
van de fabrikant en verkoper uitgesloten. Als fabrikant en verko-
per zijn wij niet aansprakelijk voor lichamelijke letsels, gevolg- 
of nevenschade ontstaan uit het gebruik van dit product. In het 
bijzonder ook schade aan de uitgekozen vaste punten.

Gebruik uitsluitend de onderdelen van ons Slackline-assor-
timent! Enkel hiervoor garanderen wij de nodige veiligheid!

Veiligheidsaanwijzingen 
– gelieve na te leven!
De Slackline is een gevaarlijk toestel en moet met de grootste 
zorg worden gebruikt. Door het spannen kan er een kracht 
van maximaal 2000 kg op de lijn worden gebracht. Onder 
deze spanning kan het lint tot extreme letsels of zelfs tot de 
dood leiden! Gelieve bovendien het volgende na te leven:

De Slackline:
l	 mag enkel met de kracht van de hand worden gespannen. 
	 verlengingen of andere hulpmiddelen om te spannen zijn 
	 niet toegelaten
l de verankeringen moeten bestand zijn tegen min. 	
	 25 kN belasting;
l	 mag slechts door 1 persoon tegelijk worden gebruikt,  
	 gemeenschappelijk gebruik is niet toegelaten 
l	 mag enkel boven schokdempende ondergrond worden 
	  bevestigd
l	 mag niet boven water worden gemonteerd
l	 mag nooit tussen auto’s of andere hulpmiddelen worden 
	 gespannen, omdat de voorspanning ongecontroleerd 
	 hoog kan worden 
l	 mag enkel door kinderen onder toezicht worden geb-
ruikt
l	 moet ontoegankelijk voor kinderen worden aangebracht
l	 zou door volwassenen moeten worden opgebouwd,
l	 mag in geen geval met knopen in de originele lengte  
	 worden veranderd.

Levensduur / Verwijdering van het product
De levensduur kan niet exact worden aangegeven, want die 
wordt door talrijke factoren beïnvloed, zoals de gebruiksfrequen-
tie, behandeling of klimatologische invloeden. De onderdelen 
van de Slackline hebben in principe geen vervaldatum! Als u ook 
maar de geringste twijfel hebt met betrekking tot de veiligheid 
van de Slackline Set, moet deze onverwijld worden vervangen.

Onderhoud
De Slackline Set zou minstens eenmaal per jaar door een  
deskundige visueel moeten worden onderzocht om de verdere 
bruikbaarheid aan te tonen. Naargelang de omstandigheden 
waarin de Slackline Set ingezet wordt, kunnen er ook nazichten 
met kortere tussenpozen nodig zijn, bv. bij bijzonder hoge  
gebruiksfrequentie, verhoogde slijtage, bij corrosie of inwerking 
van hitte of ander gevaar voor beschadiging in de omgeving. 
Houd er rekening mee dat de Slackline Set voor elk gebruik 
visueel gecontroleerd zou moeten worden op beschadigingen.

Riemen en ijzeren delen mogen niet meer worden gebruikt, in-
dien één van de volgende onderstaande punten optreedt.

l	 Garenbreuk of -insnijdingen in het weefsel van meer dan 
	 10% van de diameter omwille van:
	 l	 dwars- of lengte-insnijdingen aan linten of lussen
	 l	 schuurpunten aan het oppervlak
	 l	 insnijdingen of schuurpunten aan de zelfkanten
	 l	 insnijdingen door naaisteken 
l	 Beschadiging door sterke slijtage, verschuiving in de  
	 weefselstructuur
l	 Beschadiging van de dragende naden
l	 Vervorming door inwerking van hitte zoals wrijving of straling. 
	 Herkenbaar, doordat de vezels een glanzend uitzicht krijgen of in  
	 extreme gevallen versmelting van de vezels kan optreden. PES	
	 mag gerust worden gebruikt binnen een temperatuurbereik van  
	 -40°C tot + 100°C 
l	 Overbelasting boven de aangegeven toegelaten trekkrachten
l	 Knopen in het lint als verbinding tussen riemen of haken
l	 Schade als gevolg van inwerking van agressieve stoffen
l	 Schade bij gebruik onder chemische invloed, PES is  
	 resistent tegen de meeste minerale zuren, maar wordt door 
	 logen aangetast, herkenbaar door het afspringen van  
	 oppervlaktevezels die uitgetrokken of afgewreven kunnen 	
	 worden
l	 Vervorming, scheuren, breuken, uitzetting met meer dan 
	  5%, aanzienlijke corrosie of andere beschadigingen aan 
	  span- of verbindingselementen zoals bv.
	 l vervorming van de sleufas
	 l	 ontgrendeling verbogen
	 l	 spanhefboom gebroken of gebarsten
	 l	 tandkransen versleten
	 l	 harpsluitingen vervormd of gebroken

De verwijdering van de riemen gebeurt via het restafval, de  
ijzeren delen als oud metaal.
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Als de Slackline Set in het openbaar onder toezicht gebruikt wordt, 
moeten er als beveiliging nog beschermhoezen b.v. een tapijt of 
een stuk stevige stof, over de ijzeren delen worden aangebracht. 
Deze zijn naargelang de set optioneel in de leveringsomvang 
begrepen. Onze beschermhoezen (afbeelding 5) zij bijzonder ge-

schikt hiervoor. Ze zijn van een 
klittenbandsluiting voorzien 
en kunnen zodoende te allen  
tijde achteraf om de ijzeren 
delen worden gedaan.

Maximale hoogte van de lijn
De gespannen lijn mag niet hoger dan 90 cm boven de grond 
hangen. Bij hogere lijnen moet er een valbescherming resp. - 
beveiliging aanwezig zijn die niet bijgeleverd wordt. Wij raden 
nadrukkelijk af de lijn hoger dan 90 cm te spannen, aangezi-
en hier gevaar voor dodelijke letsels bestaat. Bij een highli-
ne (hoger dan 90 cm gespannen) moet een tweede, volledig  
onafhankelijk en ongespannen beveiligingssysteem worden 
gemonteerd, wat grote ervaring in touw- en zekeringstechniek 
veronderstelt. De ideale hoogte van de gespannen lijn is 
kniehoogte.Hier is een goede op- en afstapmogelijkheid  
gegarandeerd en bestaat er slechts een gering gevaar voor 
verwonding. Lijnen die op kruishoogte gespannen zijn, kunnen 
pijnlijk tussen de benen slaan.

Demonteren / Ontspannen van de lijn
Trek aan de grendelplaat van de ratel en klap de hefboom van 
de ratel voorzichtig tot ca. 180 graden naar boven (afbeelding 
6) tot de vergrendeling openspringt. Bij het lossen van de  
vergrendeling kan er een hevige slag ontstaan die pijn 
kan doen aan de vingers. Tijdens het lossen van de ver-
grendeling kan er een hevige schok ontstaan die  

pijnlijk op de  
vingers overgedragen 
kan worden. Nu kan 
u de riem uit de as 
trekken. Gelieve er 
rekening mee te hou-

den dat alle slijtdelen regelmatig nagekeken en onderhouden 
zullen moeten worden. Gebrekkig onderhoud of gebruik van 
niet-originele wisselstukken beperkt de eigenschappen en le-
vensverwachting.

Reiniging, verzorging en opslag
Reinig de onderdelen van de Slackline Set, indien nodig, met 
lauw water. Gebruik geen chemicaliën noch zeep of wasmidde-
len. Bewaar de onderdelen droog en in goed verluchte ruimtes. 
Bescherm tegen rechtstreekse zonnestraling, hitte, chemicaliën, vuil 
en mechanische beschadiging. Het is niet nodig de ratel te smeren. 
Om de gebruiksduur van de ratel te verhogen, zou deze regelmatig 
moeten worden ingevet met een in de handel gebruikelijk glijmiddel, 
in het bijzonder de blokkeermechanisme, zie afbeelding 6.

Controleer voor elk gebruik de volgende punten
1.	 Zijn de vaste punten sterk genoeg verankerd?
2.	 Zijn er geen scherpe hoeken die de Slackline of uzelf  
	 zouden kunnen kwetsen?
3.	 Zijn de harpsluitingen met de hand dichtgeschroefd?
4.	 Ligt de lijn op de schroefbout van de harpsluiting?
5.	 Bevinden er zich geen scherpe of harde voorwerpen  
	 (stenen, scherven, enz.) in de valruimte?
6.	 Is de lijn niet hoger dan 90 cm boven de grond  
	 gespannen?
7.	 Is de lijn niet verdraaid?
8.	 Is de lijn volledig gemonteerd volgens de voorschriften?

Waar kan men deze sport uitoefenen?
Slackline is een sport voor het hele jaar door. De lijn kan over-
al worden gemonteerd waar er zich mogelijkheden voor vaste 
punten bevinden. Gezonde bomen met een stamdiameter van 
minstens 30 cm zijn hiervoor bijzonder geschikt. Als er palen 
of zuilen als vast punt gebruikt worden, moeten deze bestand 
zijn tegen een belasting van min. 2500 kg. De grond moet uit 
schokdempend materiaal, bv. gras of zand, bestaan. Verwijder 
alle hindernissen of voorwerpen binnen een bereik van 1,5 m 
rondom de gemonteerde Slackline. De valruimte moet vrij zijn 
van alle scherphoekige of gevaarlijk uitstekende stukken. De mi-
nimumruimte voor de montage van de Slackline Set moet aan de 
lengte van de lijn worden aangepast. Men moet uitgaan van een 
veiligheidsafstand van 1 m aan beide kanten langs de lijn. Naar 
boven toe moet de vrije ruimte minstens 3 – 4 meter bedragen, 
in het bijzonder bij het uitvoeren van sprongen.

Verankering:
De Slackline wordt tussen twee even hoge vaste punten ge-
spannen. In de open lucht zijn gezonde bomen, zoals hiervoor 
genoemd, hiervoor bijzonder geschikt. Om het vaste punt te 
beschermen, vooral de boom, in ieder geval een tussenlaag 
aanbrengen, bv. oud vast tapijt, een isolatiemat of een pvc-
beschermslang. Onze boombeschermingsproducten zijn daar-
voor bijzonder geschikt.

Montage van de Slackline: set 6- / 7-delig

Eerste vast punt:
Ten eerste de  
bescherming rond 
het eerste vaste punt 
leggen. De boomst-
rik daarna zodanig 
rond de boom leggen 
dat de strengen er 
naast elkaar opliggen 
(afbeelding 1).  
Daardoor verdeelt 
de druk op de boomschors zich beter en is de schors be-
schermd tegen schuurpunten. De beide lusuiteinden van 
de boomstrik moeten even lang zijn. De beide uiteinden  
zodanig in de harpsluiting steken dat de uiteinden mooi 
in de ronding van de harpsluiting zitten. De ratel met de  
aangenaaide lus over de schroefbout van de harpsluiting steken. De 
schroefbout van de harpsluiting moet met de hand worden 
ingeschroefd. De bout daarvoor tot aan de aanslag volledig 
inschroeven, vervolgens weer een 1/4 draai terugdraaien om 
klemmen tijdens het lossen te vermijden. Zorg er in ieder geval 

voor dat de lus van de ra-
tel op de schroefbout van 
de harpsluiting ligt en niet 
op het ronde lichaam van 
de harpsluiting.
De kracht wordt anders niet 
optimaal op de lijn overge-
bracht (afbeelding 2).

Tweede vast punt
Ga net zo te werk als bij vast punt 1. Naargelang de  
leveringsomvang van de set wordt in de harpsluiting een 
tweede ratel ofwel rechtstreeks de lijn met de lus ingehangen.

1 beschermhoes voor 
de 2-delige set

voor afdekking
van de
 harpsluiting

en de 
ratel

voor afdekking van 
de ratel

Montage van de Slackline: set 2-delig

Eerste vast punt:
Ten eerste de bescherming rond het eerste vaste punt leg-

gen. Daardoor ver-
deelt de druk op 
de boomschors 
zich beter en is de 
schors beschermd 
tegen schuurpun-
ten. Het rateldeel 
daarna onverdraaid 
rond het vast punt 
bv. de boom leiden. 
De ratel nu door de  

verstevigde eindlus steken. Zodoende wordt een strik  
gevormd (afbeelding 1). Om te verzekeren dat de lijn niet 
verdraait, plooit u de lijn op het knikpunt van de strik. 
Door de halvering bij het plooien draait de lijn in horizontale 
richting.

Tweede vast punt
Ga net zo te werk als bij 
vast punt 1. Hier wordt 
het vrije uiteinde van de 
lijn door de verstevigde 
eindlus gestoken, zodat 
er een strik gevormd 
wordt. Plooi de lijn ook 
hier om deze horizontaal 
te krijgen (afbeelding 2).

Spannen van de lijn met de ratel:
Lijn tussen de vaste punten onverdraaid op de grond leggen.
Het uiteinde van de lijn onder de voorste pen van de ergo-link ratel 
doorvoeren (afbeelding 3), de lijn daarna in de sleufas van de ra-
tel steken en zo strak mogelijk voorspannen. Pas dan de lijn met  

ratelbewegingen beginnen 
spannen. Belangrijk: De 
wikkelas van de ratel met 
het lint dat er met de hand  
ingestoken is, moet met het 
lint min. 1 ½ keer gedraaid 
zijn, zodat het lint niet van 
de as glijdt. Hou er rekening 
mee dat vast punt en lijn een 
rechte moeten vormen en 
de lijn in het midden op de 
as van de ratel loopt. Als de 
lijn niet recht op de as wordt 
gewikkeld, kan deze door de  
tandkrans van de ra-

tel worden beschadigd. Scheef spannen leidt bovendien 
door eenzijdige krachtinwerking tot beschadigingen tot en 
met vernieling van de ratel (afbeelding 3). De hefboomover-
brenging mag de maximale belasting van 400 N (40 kg) niet  
overschrijden. Een krachtverhoging bv. door  
hefboomverlengingen is niet toegestaan. Als u de maxima-
le spanning bereikt hebt, sluit u de ratel door ze helemaal sa-
men te klappen (afbeelding 4). Omdat de riem licht rekt, kan de 

lijn uiteraard 
m e e r m a a l s  
worden na-
g e s p a n -

nen. Korte lijnen hebben een kleinere rekbaarheid dan lange  
lijnen. Bij het eerste gebruik is een grotere rekbaarheid mogelijk.

Garanzia
Questo strumento è garantito per 2 anni a partire dalla data di 
acquisto. Entro questo periodo di garanzia provvederemo ad elimi-
nare gratuitamente, a nostra discrezione, tutti i difetti riconducibili 
a problemi di materiale o fabbricazione mediante riparazione o so-
stituzione del prodotto.

La garanzia non copre:
Danni dovuti ad uso improprio, norma usura e utilizzo, così come 
difetti che influiscono solo in maniera irrilevante sul valore o 
sull‘idoneità all‘uso del prodotto. La garanzia decade in caso di 
impiego di ricambi non originali. Le richies-
te di interventi in garanzia sono accettate 
solo dietro presentazione dello scontrino 
fiscale. La presenza di tagli sul nastro (fig. 
7) non deve dare adito a reclami, bensì rap-
presenta un normale stato di usura o un utilizzo errato.

Responsabilità
La Slackline deve essere utilizzata solo allo scopo previsto e nelle 
modalità indicate. Lo scopo e la funzione della Slackline è quello 
di mantenersi in equilibrio su un nastro. Sono vietati usi impropri 
del prodotto. Si esclude qualsiasi responsabilità del produttore e 
del venditore per qualsiasi utilizzo che si consideri diverso dalla 
destinazione d‘uso e improprio. Il produttore e il venditore non si 
assumono alcuna responsabilità in caso di danni fisici, conseguenti 
o collaterali causati dall‘uso del prodotto. In particolare anche danni 
nei punti di fissaggio prescelti.

Utilizzare esclusivamente le parti comprese nella nostra 
gamma Slackline. Solo questi componenti garantiscono la 
sicurezza necessaria!

Avvertenze di sicurezza 
- leggere attentamente!
La Slackline è uno strumento pericoloso e deve essere utiliz-
zato con la massima cura. La fettuccia può essere sottoposta 
ad una forza di serraggio di max. 2000 kg. Sotto questa ten-
sione, il nastro può causare gravi lesioni o persino la morte! 
Osservare anche quanto riportato di seguito.

La Slackline:
l	 deve essere messa in tensione solo con la forza manuale.  
	 Non sono ammesse prolunghe o altri strumenti di  
	 serraggio ausiliari,
l gli ancoraggi devono sostenere un carico minimo di 25 kN;
l	 può essere utilizzata da una sola persona, non è  
	 consentito l’utilizzo comune,
l	 può essere fissata solo su un fondo antiturto,
l	 non deve essere montata su specchi d‘acqua,
l	 non deve essere montata tra autoveicoli o altri strumenti  
	 ausiliari, poiché il precarico potrebbe aumentare in modo 
	 non controllato,
l	 può essere utilizzata da bambini solo dietro supervisione 
	 di un adulto,
l	 deve essere applicata lontano dalla portata dei bambini,
l	 dovrebbe essere montato dagli adulti,
l	 non può essere assolutamente modificato in termini di  
	 lunghezza originaria con l’ausilio di nodi.

Durata / Smaltimento del prodotto
La durata non può essere indicata esattamente perché influ-
enzata da numerosi fattori, come per es. la frequenza d’uso, 
la cura oppure le influenze climatiche. Generalmente, le parti 
della Slackline non hanno data di scadenza! In caso di dubbio 
sulla sicurezza del set Slackline, provvedere immediatamente 
alla sua sostituzione.

Manutenzione
Il set Slackline Set dovrebbe essere ispezionato visivamente da 
un esperto almeno una volta l’anno al fine di accertarne l’idoneità 
all’uso. A seconda delle condizioni di impiego del set Slackline 
può anche essere necessario eseguire qualche verifica a inter-
valli più brevi, per es. in caso di uso particolarmente frequente, 
elevata usura, corrosione, per effetto dell’alta temperatura oppu-
re in presenza di altri rischi di danni nell’ambiente. Si osservi che 
il set Slackline dovrebbe essere ispezionato visivamente prima 
di qualsiasi impiego per evidenziare eventuali danni.

È vietato utilizzare le cinghie e le parti in ferro in caso di com-
parsa di uno dei casi riportati di seguito.

l	 Rotture o tagli del filo nel tessuto in misura superiore al 10%  
	 della sezione trasversale in seguito a:
	 l	 Tagli trasversali o longitudinali dei nastri o degli anelli
	 l	 Punti di sfregamento sulla superficie
	 l	 Tagli o punti di sfregamento sulle cimose
	 l	 Tagli dovuti ai punti delle cuciture
l	 Danno dovuto a forte abrasione, spostamento nella struttura 
	 del tessuto
l	 Danno delle cuciture portanti
l	 Deformazione per effetto dell’alta temperatura, come per es.  
	 attrito oppure irraggiamento. Riconoscibile per il fatto che le fibre 
	 assumono un aspetto lucente oppure in casi estremi può  
	 verificarsi una fusione delle fibre. PES può essere utilizzato senza 
	 problemi in un intervallo termico compreso tra -40° C e + 100° C.
l	 Sovraccarico oltre le forze di trazione ammesse indicate
l	 Nodi nel nastro, come giunzione tra i nastri o i ganci
l	 Danni in seguito all’effetto di sostanze aggressive
l	 Danni in caso di impiego sotto l’influenza chimica. PES è 
	 resistente rispetto alla maggior parte degli acidi minerali, è 
	 tuttavia attaccato dalle soluzioni alcaline, riconoscibile per il  
	 distacco di fibre superficiali che possono essere estratte  
	 oppure sfregate
l	 Deformazione, incrinature, rotture, allargamento in misura 
	 superiore al 5%, notevole corrosione oppure altri danni 
	 presenti sugli elementi di tensione o giunzione, come per es.:
	 l Deformazione della fessura
	 l	 Sblocco deformato
	 l	 Leva di tensionamento rotta oppure incrinata
	 l	 Corone dentate usurate
	 l	 Maniglie deformate o rotte

Le cinghie devono essere smaltite come rifiuti non riciclabili, 
mentre le parti in metallo come rottami di metallo.
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Se si utilizza il set Slackline in ambito pubblico, sorvegliato, 
occorre applicare qualche guaina protettiva ad es. un pezzo di 
tappeto o un tessuto stabile sulle parti in ferro per protezione. 
Le guaine protettive opzionali sono fornite nell’ambito di 

fornitura in base al set. 
Consigliamo di utilizzare 
le nostre guaine protettive  
(figura 5). Esse sono dota-
te di una chiusura Velcro e 
possono quindi essere ap-

plicate successivamente alle parti in ferro in qualsiasi momento.

Altezza massima della fettuccia
La fettuccia in tensione non deve superare i 90 cm di altezza 
dal terreno. Se si intende montare fettucce ad altezze maggiori, 
prevedere una protezione anticaduta o un sistema di sicurezza, 
non forniti in dotazione. Si sconsiglia vivamente di tendere la 
fettuccia ad un‘altezza superiore a 90 cm, per scongiurare il 
pericolo di lesioni mortali per gli utilizzatori. Con una Highline 
(tesa a oltre 90 cm) è necessario montare un secondo sistema 
di sicurezza totalmente indipendente e non teso, che richiede 
una conoscenza approfondita della tecnica di fissaggio delle 
funi e della sicurezza. L‘altezza ideale di una fettuccia teso è 
l‘altezza del ginocchio, che garantisce una comoda salita e 
discesa e comporta solo un rischio limitato di procurarsi lesi-
oni. Le fettucce tese ad altezze superiori all‘inguine possono 
provocare lesioni tra le gambe in caso di caduta.

Smontaggio / Allentamento della fettuccia
Tirare il cursore del cricchetto e aprire con cautela la leva del 
cricchetto fino a circa 180° (figura 6) fino a far scattare il dispo-
sitivo di blocco. Fare attenzione, poiché il dispositivo di blocco, 

allentandosi, può scat-
tare violentemente 
all‘improvviso e urtare 
dolorosamente le dita. 
Evitare di infilare le dita 
nel meccanismo del 

cricchetto o di tenere con la mano l‘estremità libera della fettuc-
cia. A questo punto è possibile estrarre il nastro dalla guida. Cont-
rollare e sottoporre a manutenzione regolare tutte le parti soggette 
ad usura. La mancanza di manutenzione o l‘impiego di ricambi 
non originali riduce le prestazioni e la durata del prodotto.

Pulizia, manutenzione e stoccaggio
Se necessario, pulire le parti del set Slackline con acqua tiepida. 
Non utilizzare sostanze chimiche, sapone e detersivi. Conserva-
re le parti asciutte e in ambienti ben ventilati. Evitare di esporre 
all’azione diretta dei raggi del sole. Proteggere dal calore, dalle 
sostanze chimiche, dall’imbrattamento e dal danneggiamento 
meccanico. Non occorre lubrificare il cricchetto. Per aumentare 
la durata del cricchetto, ingrassarlo regolarmente con un lubrifi-
cante normalmente reperibile in commercio, prestando partico-
lare attenzione al cursore di arresto (ved. fig. 6).

Prima di ogni utilizzo controllare i punti seguenti
1.	 I punti di fissaggio sono ancorati correttamente?
2.	 Sono presenti bordi affilati che interferiscono con la  
	 Slackline o possono ferire l‘utilizzatore?
3.	 Le maniglie sono state strette manualmente?
4.	 La fettuccia appoggia sul perno a vite della maniglia?
5.	 Nell’area di caduta è presente qualche oggetto appuntito 
	 oppure duro (pietre, cocci, ecc.)?
6.	 La fettuccia è stata tesa ad un‘altezza inferiore a 90 cm?
7.	 La fettuccia è ritorta?
8.	 La fettuccia è montata completamente e regolarmente?

Dove si può praticare questo sport?
Lo slacklining è uno sport che si può praticare in ogni stagione. La 
fettuccia può essere montata ovunque vi sia qualche possibili-
tà per i punti di fissaggio. Sono adatti gli alberi particolarmente 
sani, il cui tronco ha un diametro minimo di 30 cm. Qualora 
si utilizzino i pali oppure le colonne come punto di fissaggio, 
essi devono sostenere un carico pari ad almeno 2500 kg. Il 
terreno deve essere realizzato in materiale anti-urto, come per 
es. prato oppure sabbia. Rimuovere tutti gli ostacoli oppure gli 
oggetti presenti nel raggio di 1,5 m dalla Slackline montata. 
L’area di caduta deve essere priva di qualsiasi parte ad angolo 
vivo oppure sporgente in modo pericoloso. L’area minima per 
il montaggio del set Slackline dipende dalla lunghezza della 
fettuccia. Occorre presupporre una distanza di sicurezza pari 
a 1 m da ambo i lati, lungo la fettuccia. Verso l’alto occorre 
prevedere uno spazio libero di almeno 3 – 4 metri, in particolare 
per l’esecuzione di salti.

Ancoraggio:
La Slackline deve essere messa in tensione tra due punti fissi di 
altezza identica. All‘aperto sono adatti gli alberi particolarmen-
te sani del tipo di cui sopra. Per proteggere il punto di fissag-
gio, soprattutto dell‘albero, applicare un materiale intermedio 
tra l‘albero e il nastro, come per esempio un vecchio tappeto, 
una stuoia da campeggio o un flessibile di protezione in PVC. 
A tale proposito, consigliamo di utilizzare i nostri prodotti per la 
protezione degli alberi.

Montaggio della Slackline: Set in 6/7 parti

Primo punto di  
fissaggio:
In primo luogo collocare 
la protezione attorno al 
primo punto di fissaggio. 
Quindi far passare attor-
no all‘albero un occhiello 
per albero che tenga 
unite le corde (figura 1). 
Ciò consente di distribuire meglio la pressione sulla corteccia 
dell‘albero e di proteggere la corteccia dai punti di sfregamen-
to. Le due estremità ad anello dell’occhiello per albero devono 
avere la stessa lunghezza. Infilare le due estremità nella maniglia 
in modo tale che le estremità siano accuratamente alloggiate nel 
corpo tondo della maniglia. Infilare il cricchetto con l’anello cu-
cito sul perno a vite della maniglia. Il perno a vite della maniglia 
deve essere stretto a mano. Per avvitare completamente il perno 
fino alla battuta, svitarlo successivamente di nuovo di 1/4 di giro, 
per evitare che si blocchi quando viene allentato. Assicurarsi che 

l’anello del cricchetto sia 
infilata sul perno a vite del-
la maniglia e non sul corpo 
tondo della maniglia, 
altrimenti la forza non si 
trasferisce alla fettuccia (fi-
gura 2) in modo ottimale.

Secondo punto di fissaggio:
Procedere come per il punto di fissaggio 1. A seconda dell’ambito 
di fornitura del set, nella maniglia è possibile agganciare un se-
condo cricchetto o direttamente la fettuccia con l’anello.

1 guaina protettiva per
il set in 2 parti

per coprire 
la maniglia

e il 
cricchetto

per coprire il cricchetto

Montaggio della Slackline: Set in 2 parti

Primo punto di fissaggio:
In primo luogo collocare la protezione attorno al primo punto di 
fissaggio. Ciò consente di distribuire meglio la pressione sulla 

corteccia dell‘albero 
e di proteggere la 
corteccia dai punti di 
sfregamento. Quindi 
far passare il cricchet-
to attorno al punto di 
fissaggio, ad esempio 
l‘albero, eliminando 
qualsiasi torsione. A 

questo punto infilare il cricchetto attraverso l‘anello termina-
le rinforzato in modo tale da formare un occhiello (figura 1). 
Per assicurarsi che la fettuccia non si ritorca, piegarla in cor-
rispondenza del punto di piega dell‘occhiello. Dimezzando la 
lunghezza della fettuccia con la piega, la fettuccia si ritorce in 
orizzontale.

Secondo punto di fissaggio:
Procedere come per 
il punto di fissaggio 1. 
Infilare l’estremità libe-
ra della fettuccia attra-
verso l’anello terminale 
rinforzato in modo tale 
da formare un occhiel-
lo. Piegare anche qui la 
fettuccia per realizzare 

una posizione orizzontale (figura 2).

Tendere la fettuccia con il cricchetto:
Appoggiare la fettuccia tra i punti di fissaggio sul terreno, eli-
minando qualsiasi torsione. Far passare l’estremità della fet-

tuccia sotto il perno anteriore 
del cricchetto ergo-link (Figura 
3), quindi infilare la fettuccia 
nell’albero con intaglio del cric-
chetto e pretensionarla il più 
possibile. Successivamente 
iniziare a tendere la fettuccia 
azionando il cricchetto. Impor-
tante: L’albero di avvolgimento 
del cricchetto con il nastro in-
filato manualmente deve com-
piere almeno 1 giro ½ insieme 
al nastro per impedire al nastro 

stesso di fuoriuscire dall’albero. Il punto di fissaggio e la fettuc-
cia devono formare una linea retta e la fettuccia deve trovarsi al 
centro del albero del cricchetto. Se la fettuccia non si avvolge 
in modo rettilineo sul albero, potrebbe essere danneggiato dalla 
corona dentata del cricchetto. Se il nastro viene teso in obliquo, 
l‘azione della forza da un solo lato può danneggiare irreparabil-
mente il cricchetto (figura 3). L‘azionamento della leva non deve 
superare il carico massimo di 400 N (40 kg). Non è consentito 
aumentare la tensione ad esempio con prolunghe della leva. 
Una volta raggiunta la tensione massima, chiudere il cricchetto 
piegandolo completamente su di sé (figura 4). Poiché la cinghia 
si allunga leggermente sotto l‘azione del peso, potrebbe esse-

re necessario 
regolare la ten-
sione più volte. 
Le fettucce più 

corti presentano un allungamento inferiore rispetto a quelli più 
lunghi. L‘allungamento maggiore si avrà al primo utilizzo.

Garantía
Este equipo tiene una garantía de dos años a partir de su compra. 
Dentro del período de garantía la empresa, según criterio propio, 
se hará cargo de cualquier reparación o recambio del mismo, que 
sea debido a fallos de material o fabricación.

Quedan excluidos de la garantía:
Los daños producidos por un uso inadecuado, el desgaste nor-
mal y cualquier desperfecto que no comprometa de manera sus-
tancial el valor o la idoneidad del producto. La garantía queda 
anulada por el uso de cualquier recambio que no sea original. Es 
imprescindible presentar la factura a la hora de hacer cualquier 
reclamación. Las muescas en la cinta 
(imagen 7) no son causa de reclamación 
sino consecuencia del desgaste normal o 
de una utilización incorrecta.

Responsabilidades
Slackline solamente debe utilizarse para el fin aquí descrito y de 
la manera anteriormente expuesta. El fin y la función de Slackline 
es el balanceo sobre una cinta. Se prohíbe cualquier uso abusivo 
de Slackline. El fabricante y el vendedor declinan cualquier res-
ponsabilidad en caso de cualquier otro distinto o inadecuado. El 
fabricante y el vendedor declinan cualquier responsabilidad que 
se pudiera derivar de daños corporales, colaterales y secuelas 
producidos por el uso de este producto. Especialmente también 
daños en los puntos de anclaje seleccionados.

¡Utilice única y exclusivamente las piezas de la gama Slackline! 
Solamente se garantiza la seguridad necesaria con estas piezas.

Consejos de seguridad 
– ¡Téngase en cuenta,
   por favor!
Slackline es un instrumento peligroso y debe manejarse con 
gran precaución. Al tensarse, la cinta puede acumular una 
fuerza de hasta 2000 Kg. ¡Bajo esta tensión, la cinta puede 
causar heridas o incluso la muerte! Por favor, tenga en cuenta 
también las siguientes recomendaciones:

Slackline:
l	 solamente debe tensarse manualmente. alargamientos  
	 u otros medios para tensar la cinta quedan prohibidos
l los anclajes deben soportar una carga mínima  
	 de 25 kN
l	 solo debe utilizarse por una persona al tiempo, no se  
	 permite el uso compartido
l	 solamente debe colocarse sobre un suelo de un material  
	 amortiguador de las caídas
l	 no debe colocarse sobre el agua
l	 nunca debe colocarse entre coches u otros medios, ya 
	 que la tensión puede subir de manera descontrolada
l	 los niños solamente deben utilizarlo bajo la vigilancia de 
	 un adulto
l	 debe colocarse fuera del alcance de los niños
l	 debe ser montado por adultos
l	 en ningún caso se debe modificar la longitud original  
	 mediante nudos.

Vida útil/Eliminación del producto
No es posible indicar exactamente la duración de la vida útil 
ya que depende de múltiples factores como la frecuencia de 
uso, el manejo o efectos climáticos. ¡En principio, las piezas 
de Slackline no tienen fecha de caducidad! En caso de tener 
la menor duda sobre la seguridad del juego Slackline se debe 
cambiar inmediatamente.

En caso de usarse el juego Slackline en áreas públicas controla-
das, se deben colocar también revestimientos protectores (p.ej. 
piezas de alfombra o tela robusta) sobre las piezas de hierro. Se 

pueden obtener de forma 
opcional en el volumen de 
suministro según el juego. 
Nuestros revestimientos pro-
tectores (foto 5) están espe-

cialmente indicados para ello. Están equipados con un cierre de 
velcro y pueden colocarse en cualquier momento posterior sobre 
las piezas de hierro.

Altura máxima de la cinta
Una vez tensada, la cinta no debe tener una altura superior a 90 
cm respecto al nivel del suelo. En cintas con una altura superior 
debe haber una protección o aseguramiento contra caídas, que no 
va incluido. Se desaconseja explícitamente el uso de cintas a una 
altura superior a 90 cm, ya que existe el riesgo de sufrir una caída 
mortal. Cualquier Highline (cinta tendida a una altura superior a 
90 cm) debe disponer de un segundo sistema de seguridad com-
pletamente independiente que no esté sometido a tensión algu-
na, que requiere un gran conocimiento de las técnicas de cuerda 
y aseguramiento. La altura ideal de la cinta es la de las rodillas. 
Esta altura garantiza el cómodo ascenso y descenso de la cinta 
e implica solamente un pequeño riesgo de accidente. Las cintas 
tensadas por encima de la altura de entrepierna pueden golpear 
de forma dolorosa entre las piernas.

Desmontar/Destensar la cinta
Tire del desplazador de funciones del trinquete y abra la 
palanca del trinquete con cuidado hasta unos 180 grados  
(foto 6) hasta que el cierre se abra. Al abrirse el cierre pue-
de producirse un fuerte golpe que podría ser doloroso, si se 
transmite a los dedos. No introducir los dedos en el meca-

nismo del trinquete ni 
sujetar en la mano el 
extremo suelto de la 
cinta. Ahora puede 
sacar la cinta del eje. 
Por favor, asegúrese 
de revisar y someter a 

mantenimiento todas las piezas de desgaste de forma perió-
dica. Un mantenimiento insuficiente o el uso de recambios no 
originales reducen las cualidades y la duración del producto.

Limpieza, mantenimiento
 y almacenaje
Limpie las piezas del juego Slackline con agua tibia cuando sea nece-
sario. No use productos químicos ni jabón o detergente. Almacene las 
piezas en un lugar seco y bien ventilado. Protéjalo de la luz del sol di-
recta, del calor, de productos químicos, la suciedad y los daños mecá-
nicos. No es necesario engrasar el trinquete. Para aumentar la vida útil 
del trinquete, debe engrasarse regularmente con un lubricante de uso 
corriente, en especial el pasador de cierre, véase imagen 6.

Controle los siguientes puntos antes de cada uso:
1.	 ¿Los puntos de anclaje están anclados con suficiente fuerza?
2.	 ¿Hay cantos afilados que pudieran dañar Slackline o herir a 
	 su usuario?
3.	 ¿Están los grilletes atornillados a mano?
4.	 ¿Está la cinta en el tornillo del grillete?
5.	 ¿Hay objetos punzantes o duros (piedras, trizas, etc.) en  
	 el espacio de caída?
6.	 ¿La altura de la cinta es inferior o igual a 90 cm?
7.	 ¿La cinta presenta torcimientos?
8.	 ¿Se ha montado la cinta completamente y de la forma  
	 correcta?

¿Dónde se puede practicar este deporte?
Slackline es un deporte apto para todas las estaciones del año. 
La cinta puede montarse en cualquier lugar en el que haya la 
posibilidad de fijar puntos de anclaje. Para ello son especial-
mente adecuados árboles con un diámetro del tronco mínimo 
de 30 cm. Si se usan postes o columnas como puntos de an-
claje, deben soportar una carga mín. de 2500 kg. El suelo debe 
ser de un material amortiguador de las caídas, por ejemplo: 
césped o arena. Se debe retirar cualquier obstáculo u objeto a 
una distancia de 1,5 m alrededor del Slackline. El espacio de 
caída debe estar libre de cualquier pieza de bordes afilados o 
peligrosa. El espacio mínimo para el montaje del juego Slack-
line depende de la longitud de la cinta. Se debe mantener una 
distancia de seguridad de 1 m a ambos lados, a lo largo de 
la cinta. El espacio libre por arriba debe ser al menos de 3-4 
metros, en especial al ejecutar saltos.

Anclaje:
Slackline se tiende entre dos puntos fijos situados a la misma 
altura. Al aire libre lo más adecuados son árboles sanos como 
se menciona anteriormente. Para proteger el punto fijo, sobre 
todo si se trata de un árbol, es imprescindible que aplique una 
protección, p. ej. una moqueta vieja, una esterilla aislante o una 
manga protectora de PVC. Nuestros productos para proteger 
los árboles están especialmente indicados para ello.

Montaje del Slackline: juego de 6/7 piezas

Primer punto de anclaje:
En primer lugar co-
loque la protección 
alrededor del primer 
punto de anclaje. A 
continuación, colocar 
la eslinga para árboles 
en torno al árbol de 
forma que los cabos 
queden paralelos (foto 
1). De esta forma la 
presión se distribuye mejor sobre la corteza del árbol y se pro-
tege la corteza de puntos de roce. Los dos cabos de la eslinga 
para árboles deben tener la misma longitud. Ambos extremos 
deben enhebrarse en el grillete de tal forma que los extremos se 
coloquen limpiamente en la parte redonda del grillete. Enhebrar 
el trinquete con el lazo cosido por encima del tornillo del grillete. 
El tornillo del grillete debe apretarse a mano. Para ello, atornillar 
el tornillo completamente hasta el tope, después girar a conti-
nuación 1/4 de giro en sentido contrario para evitar que quede 
pegado al soltarlo. Asegúrese de que el lazo del trinquete está 

en el tornillo del grillete y 
no en la parte redonda del 
grillete.
En caso contrario, la fu-
erza no se distribuirá de 
forma óptima sobre la cin-
ta (foto 2)

Segundo punto de anclaje:
Proceda de la misma manera que con el primer punto de anclaje. 
Dependiendo del volumen de suministro del juego, en el grillete se 
colgará un segundo trinquete o directamente la cinta con el lazo.

1 revestimiento protector
 para el juego de 2 piezas

para la 
cobertura 
del grillete

y el 
trinquete

para la cobertura 
del trinquete

Montaje del Slackline: juego de 2 piezas

Primer punto de anclaje:
En primer lugar coloque la protección alrededor del primer 
punto de anclaje. De esta forma la presión se distribuye mejor 

sobre la corteza del 
árbol y se protege la 
corteza de puntos 
de roce.Después, in-
troducir el trinquete 
sin giro a través del 
punto fijo, p. ej. el 
árbol. Enhebrar aho-
ra el trinquete por el 

extremo con lazo final reforzado. De este modo se forma una 
eslinga (foto 1). Para asegurar que no se gire la cinta, doble la 
cinta en el punto donde se dobla la eslinga. Si se divide por la 
mitad al doblar, la cinta se gira por la horizontal.

Segundo punto de anclaje:
Proceda de la misma manera que con el primer punto de an-

claje. Aquí se enhebra el 
extremo libre de la cinta 
a través de lazo final re-
forzado formando una 
eslinga. Doble también 
la cinta para colocarla 
horizontalmente (foto 2).

Tensado de la cinta con el trinquete:
Coloque la cinta sobre el suelo entre los puntos de anclaje sin 
retorcerla. Pasar el extremo de la cinta bajo el perno delantero 
del trinquete ergo-link, (imagen 3) después enhebrar la cin-
ta por la ranura del trinquete y tensarla tan fuerte como sea 

posible. No empiece a tensar 
la cinta mediante el trinquete 
hasta haber completado este 
último paso. Importante: El eje 
de enrollamiento del trinquete 
con la cinta enhebrada ma-
nualmente debe girarse como 
mínimo una vez y media para 
que la cinta no resbale del eje. 
Asegúrese de que el punto de 
anclaje y la cinta formen una 
recta y de que la cinta trans-
curra de forma concéntrica al 

eje del trinquete. Si la cinta no se enrolla de forma rectilínea 
sobre el eje, podría dañarse con la corona dentada del trin-
quete. Una tensión oblicua de la cinta provoca daños por 
carga unilateral que pueden llegar hasta la destrucción del 
trinquete (foto 3). La activación de palanca no debe exceder 
la carga máxima de 400 N (40 kg). El aumento de la fuerza 
por medio de ayudas como el alargamiento de palancas no 
está permitido. Una vez haya alcanzado la máxima tensión, 
cierre el trinquete plegándolo completamente (foto 4). Como 

la cinta se 
dilata ligera-
mente, se pu-
ede volver a 
tensar varias 

veces. Las cintas cortas tienen menos capacidad para dilatarse 
que las cintas largas. Las cintas nuevas admiten una dilatación 
superior.

afbeelding 7

figura 7

foto 7
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